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«Tja, meine lieben Freunde, Englisch muss

man heutzutage halt schon können, ohne

Englisch läuft gar nichts mehr. In der
Geschäftswelt zum Beispiel hat einer nur noch
eine Chance weiterzukommen, wenn er
diese Sprache beherrscht, und es soll sogar
schon Schweizer Firmen geben, die ihre

Kadersitzungen in Englisch abhalten. Oder
auch beim Reisen: Da kann man alles andere

glattweg vergessen. Mit Englisch kommt
man überall durch, wer Englisch spricht,
der wird aufder ganzen Welt verstanden, in
China genausogut wie in Chile, in
Skandinavien wie in Südafrika. Jawohl, mit
Englisch sind endlich die Verständigungs-
barrieren zwischen den Völkern ...»
«Scusi Signori! E libero, questo posto?»

«Hmmm... äh... also... was hat er gesagt?»

Bruno Blum

Einfälle undAusfälle
VON HANS DERENDINGER

Die Korrekten entschuldigen sich dafür, dass sie sich bei uns
noch nie entschuldigt haben.

*
Frag nicht, als was du giltst: Du könntest versucht sein,

es zu werden!

*
Sie wählte einen Mann, zu dem sie aufschauen konnte. Das

brachte ihr nicht viel mehr als einen steifen Nacken.

*
Er hatte zeitlebens Angst vor einer Ansteckung mit dem Lebensvirus.

*
Welch finsterer Sinn muss uns beherrschen, dass uns der Unsinn

so sehr zu erheitern vermag!
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